
Aufgabe 04-08 Energieerhaltung: Messung der Härte einer Feder 
 
1.0 Mit Hilfe einer Feder der unbekannten Härte D wird eine Kugel der Masse m = 5,00 g mehr-

mals senkrecht nach oben katapultiert. Dabei wird die Stauchstrecke x der Feder variiert und 
die maximale Höhe h der Kugel gemessen. Der Versuch ergibt folgende Messreihe: 
 

 
 

 
 

1.1 Bestimmen Sie durch graphische Auswertung der Messreihe die Federhärte D. Achten Sie 
auf die korrekte Verrechnung der physikalischen Einheiten. 
 

 
 

 
 

 

Stand: 10.06.2024 
 

Unter Prüfungs-
bedingungen 
sollten Sie diese 
Aufgabe in etwa 
15 Minuten 
gelöst  haben.  
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 Musterlösung zu 04-08- 
 
1.0 Mit Hilfe einer Feder der unbekannten Härte D wird eine Kugel der Masse m = 5,00 g mehr-

mals senkrecht nach oben katapultiert. Dabei wird die Stauchstrecke x der Feder variiert und 
die maximale Höhe h der Kugel gemessen. Der Versuch ergibt folgende Messreihe: 
 

 
 

 
 

1.1 Bestimmen Sie durch graphische Auswertung der Messreihe die Federhärte D. Achten Sie 
auf die korrekte Verrechnung der physikalischen Einheiten.  
 

 
 

 
 

 
  

 Geg.:         Wertetabelle         m = 0,0050  kg           g = 9,81 ୫
ୱమ 

Ansatz:  ஽ ௫మ

ଶ
= ݉ ݃ ℎ       ℎ =  ஽ ௫మ

ଶ  ௠  ௚
    h ~ x 2   h gegen x2 auftragen 

 

Wertetabelle  umrechnen  
 
 

 
 
 

Werte in x2-h-Diagramm eintragen und Ausgleichsgerade durchziehen: 
 

 
 

Steigung k der Ausgleichsgeraden in x2-h-Diagramm ermitteln    
 

ܓ =  ௛
 ௫మ =  ଵ,ଶଷ ௠

଴,଴ଵଶ ௠మ 
 =102,5  ଵ

 ௠ 
 

 

ℎ =      ஽    ௫మ  
ଶ  ௠  ௚

ࡰ  ଶ   ݔ    ݇  =  =  ૛ ࢓ ࢑ ࢍ = 2 · 102,5  ଵ
 ௠ 

· 9,81 ௠
 ௦మ 

 · 0,0050 ݇݃ 
 

 D = 10,055  ௞௚
 ௦మ 

= 10 ௞௚
 ௦మ 

 = 10 ࢓ ࢍ࢑
௠  ࢙૛ 

 = ૚૙ ࡺ
 ࢓

 
 

\ - \ - 

Tipp: Werte  
gleich in Meter  
umrechnen !           
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       
Zur Ermittlung  
der Steigung k: 
Zwei möglichst  
weit auseinander  
liegende Punkte  
auf der Ausglechs- 
geraden  
auswählen      
 

 
 
       

 
Das ist die Einheit von D, die sich aus der Definition D = ி

 ௫ 
 ergibt 

h ~ x 2  
x-Werte 
quadrieren 

 


